
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Nachrichten. 1870-1886
1886

69 (9.6.1886)



Karlsruher
^ >pccia ( c»r0aTT

Aachrichten
für ^2 .öka (aw0c (c0mKcUcm

Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . Träaerlohn vierteljährlich \ JL1Ü
monatlich 40 — Die einzelne Numnier 5 4 » — Jnsertionsgebühr die 3gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 9 2, .

M 69 . Mittwoch , Ken 9. Juni 1886. XVII . Äahrg.
Lokal - Uachrichten .

— S . H . der Herzog von Nassau ist Samstag Früh
2 Uhr von hier wieder abgereist . Am Samstag Vormittag
nahm S . K . H . der Großherzog verschiedene Vorträge ent -

gegen und empfing um 12 Uhr den erzbischöflichen Domdekan
und Kapitelsvikar Herrn Wcickum , welcher sich als ErzbiS -

thumsverweser vorstellte . Darauf ertheilte Seine Königliche
Hoheit dem päpstlichen Nuntius und Hausprälaten Herrn
Spolverini eine Abschiedsaudienz . Um 1 Uhr fand eine
größere Hoftafel zu Ehren des genannten Herrn Nuntius
stall , zu welcher unter Anderen Einladungen erhalten hatten :
der Kgl . Preußische Gesandte von Eisendecher , der Staats¬
minister Turban , der Oberststallmeister von Holzing , der

Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen , der Oberschloß¬
hauptmann von Bohlen , der Staatsrath Nokk, der Geheime »

rath Eisenlohr , der Präsident von Stösser , der Präsident
Geheimerath von Seyfried , der Domdekan Weickum , der
Präsident von Rcgenauer , sowie mehrere andere höhere Be¬
amten . Am Sonntag Nachmittag folgte S . K. H . der
Großhcrzog einer Einladung I . M . der Kaiserin zur Tafel
und begab sich nach 3 Uhr nach Baden - Baden , wo Höchst -
derselbe in der Wohnung Ihrer Majestät abstieg . Zur Tafel
bei der Kaiserin erschien auch S . H . der Herzog von Sachsen -
Altenburg . Abends begleitete der Großherzog Ihre Majestät
bei Allerhöchstderen Ausfahrt und bei einem Besuche , den die
Kaiserin I . G . H . der Prinzessin Marie von Baden Her¬
zogin von Hamilton «bstattete . Nach 8 Uhr verabschiedete
sich Seine Königliche Hoheit bei Ihrer Majestät und kehrte
hierher zurück . Am Montag Vormittag empfing der Groß -

Herzog den Staatsminister Turban zu längerer Vortragser¬
stattung . Vorher erhielt Seine Königliche Hoheit den Be¬
such S . G . H . des Prinzen Karl , welcher sich verabschiedete ,
da Höchstderselbe am gleichen Tage mit seiner Gemahlin , der
Gräfin von Rhena , und seinem Sohne zum Kurgebrauch
nach Rippoldsau abrciste . Nachmittags nahm der Großhcrzog
verschiedene Vorträge entgegen und arbeitete dann mit dem
Präsidenten von Rcgenauer .

— Begleitet vom ortsüblichen Meßwetter nahm am
Sonntag die Junimesse ihren Anfang . Trotz des ziemlich
stark und ununterbrochen strömenden Regens entwickelte sich
alsbald ein allen Anforderungen an Gedräng , Lebhaftigkeit
und Geräusch entsprechender Meßtrubel , in welchem allerdings
die Landbevölkerung weniger stark als sonst vertreten zu sein
schien. Die Karoussels begannen ihre rolirende Thäligkeit ,
das eigenartige , zur Abgewöhnung der Seekrankheit einge¬
richtete Karousiel fuhr mit vollen Segeln und gut besetzten
Fahrzeugen , in den Schießbuden zielten die Schützen mit der
Windbüchse und die Jungfrauen mit ihren feurigen Blicken ,
neue musikalische Instrumente ertönten im Munde der Heran¬
wachsenden Generation , warmduflende Waffeln , zum Theil
von schöner Hand geboten , erquickten die einer Uebersättigung
abgeneigte Damenwelt , und die zahlreichen Besitzer von Sehens¬
würdigkeiten eröffneten ihre ersten Schau - und Vorstellungen .
Dank den Rückständen von der Kanalisationsarbeit hatte sich
in den Budenreihen unter Mitwirkung des Regens alsbald
ein erklecklicher Schlamm angesammelt , so daß auch jeder
Nichtkäusir etwas von der Messe — an Schuhen und Klei¬
dern — mit nach Hause bringen konnte , und namentlich in
der durch militärisch . fiskalische Rücksichten eingeengten Duden¬

reihe längs der Jnfanteriekaserne waren Gedränge , Regen «
schirmkampf und Straßenkoth ziemlich ungemüthlich . Ander¬
seits nöthigte der anhaltende Regen manchen Meßbesucher
zum Rückzug unter ein schützendes Obdach , um das Aeußere
abzutrocknen und das Innere anzufeuchten , so daß auch die
volkswirthschaftliche Bedeutung der Messe wiederum zur
vollen Geltung kam .

— Bo « S . K . H . dem Großherzog erhielt die evang .
Stadtmission ein Geschenk von 300 Ji — Die Diakonissen¬
anstalt erhielt neuerdings Geldgeschenke im Gesammtbetrage
von 314 ^ 26 H . — Für Ferienkolonien sind bis jetzt
1265 Ji eingegangen .

— Bon Ihren König !. Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin und Ihren König ! . Hoheiten dem Erbgroß¬
herzog und der Erbgroßherzogin wurden dem Comit6 für
Errichtung eines Schcffeldcnkmals die reichen fürstlichen Gaben
von 1000 Ji und 500 Jt überwiesen . Der Gesammtbe -

trag der bis jetzt eingegangenen Beiträge beläuft sich auf
8517 J 21 J, .

— Staunend steht der Laie in der Baukunst vor dem
großartigen Reutlinger '

schen Neubau in der Kaiserstraße und
sieht nicht ohne Befürchtungen immer neue Steinlasten auf
das schlanke und durchsichtige Eisengerippc hinaufthürmen .
Ganz gegen die alte Gewohnheit , von unten massig und schwer
anzufangen und nach oben leichter und luftiger zu bauen ,
stellt diese moderne Eisenbauweise die dem Gefühl entsprechende
Konstruktionsart auf den Kopf und zeigt uns , daß die Trag¬
kraft des Gußeisens auch bei schlanker und zierlicher Erschei¬
nung ganz bedeutend ist . Wenn , wie die Kunstphilosophen
sagen , die Architektur „ gefrorene Musik " ist , so ist diese neue
Eisenbaukunst vermuthlich „ gefrorene Zukunftsmusik "

; hoffent¬
lich tritt aber für dieses „ Gefrorene " niemals ein Thauwetter
ein , sonst könnte diese Musik doch für die Vorübergehenden
gefährlich werden . Bezüglich des Baustils des stattlichen ,
elegant auSgesührten Neubans hören wir von fachmännischer
Seite behaupten , daß es „ Spätrenaissance "

sei . Der ziemlich
rasche Fortgang der Bauarbeiten läßt eine baldige Fertig¬
stellung des Gebäudes , im Aeußeren wenigstens , erwarten ,
und dürfte die Gesammterscheinung des Oberbaues auch etwas
leichter werden , wenn die balkontragenden jungen Damen von
ihrer z . Z . noch sehr schweren Stcinbürdc entbunden sind und
die ganze Fassade entrüstet ist. Der Neubau mit seinen zwei
Etagen einnehmenden Magazinen verspricht eine schöne Zierde
unserer Hauptstraße zu werden , zumal da derselbe wieder eine
Lücke zwischen den neueren , höheren Häusern jenes Quadrats
ausfüllt und in wirkungsvollen , lebhaft bewegten und rcich -
ornamentirten Bauformen ausgeführt ist.

— Unser hochgeschätztes Bühnenmitglied Frl . Hart -
mann verabschiedet sich am Donnerstag als „ Ella " im Ernst
Wichert ' fchen Lustspiele „ Ein Schritt vom Wege " von der
hiesigen Hofbühne . Die scheidende Künstlerin begleiten als
Braut des beliebten und hier noch im besten Andenken stehen¬
den Herrn Hofschauspielers Hansen die wärmsten Segens¬
wünsche des hiesigen Theaterpublikums , welches ihr manchen
hohen Kunstgenuß zu danken hat . Möge ihr Aufenthalt an
der Karlsruher Hofbühne für die junge Dame recht angenehme
Rückerinnerungen in sich schließen und ihr auf ihrem ferneren
Lebenswege an der Seite des erwählten Gatten ein dauern -
des Glück zu Theil werden .
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— Bei den Ausgrabungen , welche gegenwärtig zur
Legung neuer GaSröhren in einzelnen Straßen vorgenommen
werden , macht man die Wahrnehmung , daß durch Gasent¬
weichungen im Laufe längerer Zeit der Boden förmlich von
GaS durchdrungen ist und die Ausdünstung dieser offenen
Gräben bis in ' s Innere der Nächstliegenden Wohnungen ein¬
dringt und einen auf die Dauer unerträglichen Gasgeruch
verbreitet . Eine Beschleunigung dieser Arbeiten ist deßhalbim sanitären Interesse der Einwohnerschaft dringend geboten ,da das Oeffnen der Fenster in gegenwärtiger Jahreszeit zuden unerläßlichen Bedingungen des Daseins im Innern der

Häuser gehört .
— Herr Professor Karl Drück ist am Samstag Abend

9 Uhr im Alter von 49 Jahren unerwartet schnell aus dem
Leben geschieden. Der Verewigte hatte in Freiburg Theologieund Philologie studirt und 1859 sein Staatsexamen abgelegt ,
worauf er als Lehramtspraktikant recipirt wurde . Bis zumEintritt in den activen Staatsdienst verweilte er längere Zeitin Rußland als Hauslehrer , nachdem er sich 1860 in Heidel¬
berg das Doktordiplom phil . et mag . üb . art , erworben hatte .
Nach Baden zurückgckehrt war er in Buchen , Rastatt , Heidelberg ,
Mannheim und Mosbach im Lehrfache thätig . Seit 1873
wirkte er als Professor segensreich an der hiesigen höheren
Bürgerschule , jetzt Realschule . Der Verewigte war ein eifriger ,
gründlicher , vielseitiger Lehrer , welcher den gegebenen Stoff mit
Klarheit und Bestimmtheit zu behandeln wußte . Er vertiefte
sich aber nicht allein in die Wissenschaften , sondern pflegte auchdie schönen Künste , vornehmlich die Musik , für welche er her¬
vorragende Begabung zeigte und welche ihn zu mehreren schönen
Liederkompositionen begeisterte , von denen einige bei Konzertenim Museumssaale aufgeführt wurden . Körperliche Leiden er¬
schwerten ihm vielfach die Ausübung seiner Thäligkeit und
führten wider Erwarten sein rasches Ende herbei . Nachdem
er noch am Samstag Vormittag seinen Berufspflichten genügt
hatte , ereilte ihn Abends 9 Uhr der Tod in Folge einer Herz¬
lähmung . Ein treues Andenken wird ihm in den Herzen aller
Derer , denen er näher getreten , bewahrt bleiben .

— Die Liederhalle brachte den Herren Simon und
Karl Model anläßlich ihres 50jährigen Geschäftsjubiläumsam Samstag Abend ein Gesangständchen .

— Am Samstag Abend 9 Uhr stürzte sich in einem
Anfalle von Geistesstörung die 64 Jahre alte Magdalena
Roth aus ihrem im 2 . Stockwerke gelegenen Zimmer eines
Hauses der Svphienstlaße auf das Trottoir herab , wobei sieden rechten Fuß brach und eine schwere Verletzung am Kopfeerlitt . Am darauffolgenden Tage Abends y 26 Uhr starb die
Unglückliche im Diakonissenhause , wohin man sie alsbald ver¬
bracht hatte . Die Verstorbene stand bei der betr . Familie
schon seit 37 Jahren im Dienste und hatte während dieser
Zeit 6 Medaillen , sowie das Ehrenkreuz für treue Dienst¬boten erhalten .

— Die Ehefrau eines in der Wilhelmstraße wohnenden
Glasers wollte ihr heftig schreiendes 6 Tage altes Kind in
der Nacht vom 5 ./6 . d. M . dadurch beruhigen , daß sie das¬
selbe neben sich im Bette umwendete , so daß es auf Gesichtund Unterleib zu liegen kam . Nachts 3 Uhr hatte das Kind
noch geschrieen , worauf eS ruhig wurde . Die Mutter schlief
sodann ein und fand , als sie um y 2 6 Uhr erwachte , daßdas Kind inzwischen erstickt war .
** — 8 «r Ausstellung für Handwerkstcchmk und Hauswirthschafthabe « neuerdings angemeldet : Sachs u . Bolte in Berlin : 1 Victoria -
Werkstätten -Tampsmowr ; Klein , Schanzlin u . Becker in Frankenthal :1 Sparmotor ( 4 Pferdckraft ) , 1 Handwurzelpumpe , 1 Collection cond .Wafferabl -Töpfe : Gasmotorenfabrik Mannheim : 2 Gasmotoren ; C.Aug . Resch in Chemnitz : 1 Arbeitsständer für Schuhmacher ; Philipp¬sohn u . Lefchziner in Berlin : t Zuschneidemaschine ; H . Hammel inMainz : 1 Collection feiner Werkzeuge , besonders für Metallarbeiter ;Ernst Straub in Konstanz : 1 Collection der neuesten und besten Werk¬zeuge für das Holz - und Baugewerbe ; Maucksch u . Nieritz in Glas¬hütte i . S . : Uhrmacher -Werkzeuge ; Rudolf Wöber in Wien : Gold -u »b Silbcrarbettcr - Werkzeuge . sowie damit gefertigte Schmuckgegen -
stande ; Anton Hoffman » in Karlsruhe : I Collection der neuesten undbcstkonstruirten Nähmaschinen ; I . H . Bufsemer in Heidelberg : Mei -
dinger '

sche Tintengläser ; Franz Dreier in Kaiserslautern : t Drillings -
Gefriermaschine ; Friedrich Biedermann in Karlsruhe : 4 Kochherde ;Stierlin u . Vetter in Rastatt : Kochherde , Backmulden u . dgl . ; C.

Leinhaas in Freiberg i . S . : t Petroleum -Heizofen ; Fritz Zander in
Magdeburg und Max Reusch in Berlin : je t reiche Auswahl Haus -
haltungsmaschinen aller Art . Um die Platzvertheilung vornehmen zukönnen , muß die Anmeldeliste am 15 . d . M . , übereinstimmend mit
8 . 5 des Programmes , endgiltig geschloffen werden und möchten wir
denjenigen Firmen , welche sich an dem sehr zeitgemäßen Unternehmen
zu betheiligen beabsichtigen , um so mehr sofortige Anmeldung empfehlen ,als nur

'
noch wenig Raum verfügbar ist.

— (Versandtgrschäste .) Eine größere Anzahl von Vertretern
der Kolonial - und Äateüalwaaren -Branche hatte sich vorige Wocheim Lokale der Handelskammer zusammengefunden , um darüber zu be-
rathen , wie dem das Platzgeschäst bedeutend schädigenden Versandtin Kaffee , Thee u . s . w - von auswärts mit Erfolg enlgegengetretenwerden könnte . Es wurde hierbei besonders auf die in letzter Zeit
wiederholt von Emmerich aus gemachten Anstrengungen hingewieien ,am hiesigen Platze Geschäfte zu machen . Als das geeignetste Mittel
der Abwehr wurde die Führung des Nachweises erkannt , daß bei den
hiesigen Geschäften die verschiedenen Artikel in denselben Qualitäten ,wie in Emmerich zu haben seien , und daß sich die Preise derselbenam hiesigen Platze nicht höher stellten als beim Bezüge von Emmerich .
Man gab sich dabei der Hoffnung hin , daß dann die z. Zt . von
Emmerich beziehenden hiesigen Konsumenten wenigstens einmal einen
Versuch machen würden , ob sie hier eben so gut und billig als von
auswärts bedient werden und daß , wenn Letzteres der Fall , das
Platzgeschäft gewiß dem auswärtigen vorgezogen werden würde .— Am 7 . Juni wurde in Ulm (Baden ) in Vereinigung mit der
daselbst befindlichen Postagentur eine Reichs - Telegraphenanstalt für
Fernsprechbetrieb mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen
Verkehr eröffnet . _

Großherzogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , den 7 . Juni . Als vorletzte Oper von Bedeu¬

tung brachte die lausende Saison Karl Maria von Weber 's letztes
Bühncnwerk „ Oberon " . Das Werk ist ja bei dem großen Antheil , den
das gesprochene Wort daran hat , kaum als Oper im modernen
Sinn zu bezeichnen . Freilich stimmte es nicht mit den Principiendes Meisters überein , nach Freischütz und Euryanthe ein Bühnen¬werk so gemischter Gattung zu schaffen . Auch ist die Anwendungeines so reichen Apparats rein dekorativer Elemente dem innersten
Wesen und Streben des melvdienreichen Komponisten bekanntlich nicht
sympathisch gewesen . Aber die Verhältnisse haben sich auch in diesem Falle
stärker als die Menschen erwiesen . Mit einem unheilbaren Leiden be¬
haftet und vollkommen klar darüber , daß der Tod nur eine Frage ganz
kurzer Zeit sei, hakte der Meister nur noch das eine Ziel im Auge ,durch die Vollendung dieses von England aus begehrten Werkes die
materielle Lage seiner Familie einigermaßen sicherer zu stellen , sie, wie
er selbst sagt , vor Hunger zu behüten . In solcher Verfassung setzte erdie geeigneten Theile des Textes in Musik , und zwar so , daß gewiß kein
Mensch den heiteren und glücklichen Klängen , die ihm von Orchesterund Sänger entgegentönen , all das Leid , die schweren Sorgen und die
völlige Resignation auf das Leben anzuhören vermöchte , unter deren
Druck die sonnigen Melodien entstanden sind . Leider war es dem
Meister nicht vergönnt , den letzten Wunsch seines Lebens in Erfüllung
gehen zu sehen , nämlich nach den ersten Aufführungen seines Werkesin London , die er selber dirigirte , wieder in sein Vaterland zurück¬zukehren und den Tod in der Heimath in Mitten der Seinen zuerwarten .

Die Schaffenskraft Webers 's war durch den Druck seines Leidens
nicht im mindesten beeinträchtigt . Nicht nur daß seine Melodien den
gleichen leichten Fluß haben und die volle Gefühlswärme athmen , die
in seinen früheren Werken lebt — wir erinnern hier nur an die beiden
Gesänge der Fatime — sondern sogar ganz neue Bahnen hat er der
Kunst der musikalischen Charakteristik erschlaffen in der Art und Weise ,wie er das Märchen - und Traumgebiet der Elfen zu musikalischemAusdruck brachte . Mendelssohn u . A . sind , unbeschadet ihrer Eigen -
thümlichkeit , ihm hierin nur gefolgt . Die Aufführung wurde dem
Werke im Allgemeinen gerecht . Herr Oberländer gab den Hüonrecht beifällig , ohne jedoch überall den Intentionen Weber 's gerecht zuwerden . So verlangt z. B - bnS Andante con moto „Jetzt gießt sich aus "
im dritten Akte eine weit schwärmerische Innigkeit , als dem Sänger gestern
zu Gebot stand . Erfreuliche Fortschritte bekundete Frl , Mailhac mit der
Parthie der Rezia , doch kann man sich auch diese Rolle hinsichtlich gesang¬
licher Sauberkeit und dramatischer Energie noch vollkommener ausgeführtdenken . Fatime und Scherasmin wurden durch Frau Harlacherund Herrn Plank in gewinnender und ergötzlicher Weise dargestellt .
Durchaus würdig in Haltung und Gesang war der Oberon des Herrn
Rosenberg . Änerkennenswerthes leisteten außerdem die Damen
Fritsch , Reuß iMeermädchen ) und Prasch (Puck ) . Chor , Ballet
und Dekorationen ließen nichts zu wünschen übrig . Das Orchester spielte
vorzüg lich und führte besonders die Ouvertüre glänzend durch ^ ^

§. Äus dem Gerichtsfaal .
Die Strafkammersttzung Großh . Landgerichts vom 5 . d . M .

hatte svlgendes Ergebniß : t ) Die Witlwe des Norbert Fischer von
Sulzbach wegen Betrugs 1 Jahr 2 Monate Gefängniß . 2 ) JohannR astätter Hl . von Mörsch wegen Körperverletzung mit nachgcfolgtemTod 3 Jahr 3 Monate Gefängniß . 3 ) Gymnastiker Peter Balz von
Offenbach wegen Diebstahls und Fälschung 8 Wochen Gesängniß . 4 )In der Anklagesache gegen Michael Al brecht Ehefrau von Neibs -
hcim wegen Diebstahls wurde in Folge Berufung der Angeklagten
gegen das schöffengerichtl . Urtheil ( l Tag Gesängniß ) die Angeklagte
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freigesprochen. 5) Die Anklagesache gegen Handelsmann L . Stern
von Königsbach wegen Beleidigung erledigte sich durch Zurücknahme
der Berufung . _ _’

HumorrHisches .
' =

— (Militaria .) Lieutenant : Angenommen , Sie sehen , daß
ein feindlicher Soldat sich wüthend auf mich stürzt und bereits einen
Bajonettstich mir beigebracht hat ! Was würden Sie wohl in diesem
Falle thun ? — Rekrut : Da spring ich, was mich mei' Bce trage zu
die Annere und kreisch Hilf , Hils !

Offizier : Kanonier Kroll , womit ist die Kartätsche gefüllt ? —
Kanonier : Mit Zechs und siebzig - . — Offizier : Richtig !
— 76, — und Zinn — Zinn — . — Kanonier (nach einigem Be¬
sinnen plötzlich ) : Zinktimetern I

Feldwebel : Der Maier drückt heut wieder ein Gesicht hin, wie
ein auf sein schönstes Hühnerauge getretener Bandwurm !

— ( « ute Antwort . ) Ein Schulinspektor, der zugleich Reichstags¬
abgeordneter ist , fragte einmal in einer Schule einen Knaben : Weißt
Du, was ein Staatsmann ist ? — Erster Knabe : Ein Staatsmann
ist ein Mann , der herumreist und Reden hält- — Inspektor : Das
ist nicht ganz richtig . Ich reise auch herum und halte Reden und bin
doch kein Staatsmann . Der Folgende ! Weißt Du , was ein Staats¬
mann ist. — Zweiter Knabe : Ein Staatsmann ist ein Mann,
der rumrcist und gute Reden hält.

— (Soohast .) Schwiegermutter (die verreisen will zu ihrem
Schwiegersohn , der Versicherungsagent ist , scherzend ) : Lieber Sohn,
ich wünsche für die Reise eine Unfallversicherung abzuschließen. —
Schwiegersohn : Bedauere , nicht annehmen zu können. Unsere Ge¬
sellschaft versichert statutengemäß nur Werthsachen.

— (Wasserscheu . ) Herr Sösfle , gehen Sie mit ins Theater ? —
Was gibt man heut ' ? — Ein Glas Wasser ! — Ein Glas Wasser?
Brrr ! Nee, da bleib ich zu Haus?

— (Glück.) Steinhauer (dem ein Quaderstein auf den Fuß
fiel) : Sakra , Hab '

ich a Glück , wenn der mir auf 'n Kopf g
' fallen war !

— (Immer derselbe.) Herr : Hab' Herrn Lieutenant heute früh
reiten gesehen! — Lieutenant : Himmlischer Anblick jewcsen ! Wie ?

— ( Das möchtest Du wohl. ) Frau : Ich bin vor Zorn ganz
aus 'm Häus ' l ! — Mann : Bleib nur a paar Wochen d'raus !

— (Ans dem Schiffe .) Ein Dampfschiff ist genölhigt , weil dichter
Nebel das Schiff umgibt , vor der Mündung der Elbe liegen zu bleiben-
Ein Paffagier geht auf den Steuermann zu und sragt : Warum fahren

Sie nicht ein ? — Steuermann : Weil ich in dem Nebel den Weg
nicht sehen kann. - Passagier : Aber Sie können doch die Sterne
sehen . — Steuermann : Ja , dahin gehen wir aber erst , wenn der
Kesiech platzt._ (Schalk.)

Briefkasten .
Herrn I C . ip . in F . Ihre Klagen , Voraussetzungen und Be«

sürchtungen bezüglich einer zu erwartenden Uebervölkerung scheinen
auch uns Angesichts der täglichen Standesbuchmeldungen nicht ganz
ungerechtfertigt. Allein es ist uns nicht möglich , auf dem Wege der
Preffe hiergegen anzukämpfen , da ja auch auf gesetzlichem Wege kein
Mittel mehr vorhanden ist , der rapiden Bevölkerungszunahme Einhalt
zu gebieten. Einsichtsvolle Leute sind sich schon lange über die Grenzen
ihrer Familiengröße im Klaren, Unvernünftige aber zu belehren, dazu
ist auch die Macht der Preffe nicht stark genug .

Abonnent in der DouglaSstraße. Der Kampf gegen die Kla¬
vierseuche , welche nun auch in einem Hause Ihrer Straße ausge¬
brochen zu sein scheint , ist nach unserer langjährigen Erfahrung ein
allerdings vergeblicher. Der Rath, die Fenster zu schließen , läßt eben
im Sommer kaum einen Erfolg erwarten. Wenn es jedoch mit den
bei uns einkommenden Klagen so fort geht , so sind wir bald in der
Lage , einen Klaviersituationsplander hiesigen Stadt zu entwerfen und
die besonders infrzirten Häuser schwarz anzustreichen. Wenn ein gesetz¬
liches Gegenmittel gegen die Pianinopestnicht durchführbar ist, so wollen
wir es einmal auf dem Wege des Humors mit unserem Situations -
plan versuchen. _ _ _ _ _

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe-

Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 9 . Juni , Vorm. 8 '/- Uhr : 1) AuMt

Hermann Alb recht von Eßlingen , zuletzt in Gaggenau, und 30 Ge¬
noffen wegen Verletzung der Wehrpflicht ; 2) August Vitallowitsch
von Oberrimstngen wegen Urkundenfälschung und Betrugs : 3) Bern¬
hard Beck von Mörsch wegen fahrlässiger Körperverletzung ; 4) Dienst¬
knecht Wilhelm Koffler von Durmersheim wegen Betrugs ; 5 ) Aug .
Rösch von Baden wegen Uebertretung der Gewerbeordnung .

Sitzung Donnerstag den 10. Juni , Vorm . 8‘/a Uhr : 1 ) Ludwig
Grub er von Drimbach wegen gewerbsmäßigen Glückspiels; 2) Bern¬
hard H e ck Ehefrau von Bietigheim und Genoffen wegen Freiheitsbe¬
raubung und Körperverletzung ; 3) Philipp Garnier , Kanzleigehilfe
von Rastatt , wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung und Diebstahls .

Bekanntmachung .
In Folge Auftrags Großh . Bezirksamts wird bicmit bekannt gemacht , daß auf Grund beS § . 368 Ziffer 8 R .-St .-G. -B. das

Rauchen in den jungen, mit dürrem Gras, Moos oder Laub bedeckten Waldschlägen bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 60 Ju oder

Hast bis zu 14 Tagen unterm 1 . l. Mts . auf die Dauer von 3 Monaten bezirköpolizeilich untersagt wurde.
Karlsruhe , den 2 . Juni 1886 . Der Stadtrat .

Schnetzler . Schumacher.

Bekanntmachung .
Nr. 3737 . Die Einreichung von Gesuchen um Beurlaubung zur Disposition der Truppenteile betreffend .

Gesuche um Beurlaubung zur Disposition der Truppenteile , welche sich auf häusliche Verhältnisse deS zu Beurlaubenden
gründen, sind nur nach Ablauf einer zweijährigen akliven Dienstzeit zulässig und müssen die deßfallstgen Gesuche von den beteiligten
Angehörigen spätestens bis 1 . Juli diesseits eingereicht sein .

Karlsruhe, den 5. Juni 1886. Der Stadtrat .
Kraemer . Herlan.

Bekanntmachung .
Nachdem der neu ernannte Stadtarzt Herr Dr. Turban am 1 . d. M. sein Amt angetrcten hat, werden die in der ambu»

latorischen Klinik abzuhaltenden Sprechstunden der Stadlärzte bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt:
Herr Dr . Bahr : Montag, Mitiwoch und Freitag von 8—9 Uhr Vormittags ,

,, l >r . Hoffman « : Dienstag. Donnerstag und Samstag von 8—9 Uhr Vormittags ,
„ Dr . Müller : Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8—9 Uhr Vormittags ,
* Dr . Turba « : Montag , Mittwoch und Freitag von 8—9 Uhr Vormittags .

In dringenden Fällen kann auch an den Sonn- und Feiertagen auf der ambulatorischen Klinik ärztlicher Rat cingehvlt wer¬
den ; dieselbe wird zu diesem Zweck jeweils von 8 bis J/a9 Uhr Vormittags offen gehalten .

Karlsruhe , den 7. Juni 1886 . Krankenversicherungskommission .
_ Schnetzler . _ __ __ ___ _____ __ Wolf.

Stühle .
Anläßlich der fünften Säcularseicr der

Universität Heidelberg werden zur vollstän¬
digen Instandsetzung der Heiliggeistkirche
daselbst 800 solide und bequeme Stühle auf
die Dauer vom 2.- 6 . August zu leihen ge¬
sucht- Angebote sind bis zum 15 . d. MlS .
bei der evangelischen Kirchenbauinspektion
Heidelberg , woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht aufliegcn, sowie beim Unter¬
zeichneten frankirt abzugeben .

Karlsruhe , 6 . Juni 1886.
Lang , Oberbaurath._

BW Mitte.
Ich bitte edle Menschenfreunde um ein

Darleihen von 50 ^ ! ; Ich zahle jeden Monat
pünktlich ab . Man bittet die Adresse im
Kontor diese 1 BlattcS niederzulegen .

Eleonora Bischofs .

Nuhrkohlen erster Gualität

ab Schiff Maxau empfehle zu billigem Preis .
Louis Kriitz

Waldstraße 4ML
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Bekanntmachung .
Für Errichtung clncö Scheffeldenkmals in hiesiger Stadt sind weiter eingegangen :
Von Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin , Königin von Preußen 400 ' JL„ von Sa¬

muel Straus , Bankier , tO Ji Stubach . Hofschlosscr. 3 JL , Gräff , Buchhänvler , 10 JL
Joses Bayer 5 JL, Heinrich Fels 6 JL , Anion Luger 4 JL , L. Oehl , Hoflieferant 3 JL,
I . P >asch, Maler , 5 JL , Friedrich Ganser 5 JL » . CheliuS , Landgerichtsrat , 10 JL v . L .10 JL , H . W . 10 JL , Frau Cäcilie Drehfuß 10 JL , Sängerverein Doppcl -Quarlelt Lobo-
sitz 3 JL 17 -Z , Friedrich Baumberger 3 JL , Frau Domänenrat Ebcrlein 5 JL,, Steuerdirek -
tvr Glöckner 10 JL , Friedrich Bock, Fabrikant , 10 JL , Staatsanwalt Hübsch 5 JL, SS - R .
3 JL , Professor Heer 10 JL , I . Schober 50 JL , K . Eyt 3 JL , Jul . Koch, Garnisons - Vcr -
wallungs -Dircktor , 3 JL , Ludwig Käppele , 5 JL, Sängerbund Mannheim 50 JL , Professor
Reulaur -Berlin IC JL, Stadtmagistrat in Wieden 15 JL , OberlandeSgerichtSrat 0r . Caden -
bach 10 JL , Fabiikant G . A . Buhl 20 JL , Geheimerat Karl Schmidt 10 JL , Oberamts¬
richter Ncbenius 3 JL , F . Peter 10 JL , Dr . Robert Bauer , prakt . Arzt , 40 JL , Direktor
W . Fleischhauer 20 JL Rud . Kausch, stud . ror . toch . , 5 JL , Gebr . Oertet 10 JL , Oberlan¬
desgerichtsrat Bohm 5 JL, Stadtrat Wundt . 10 JL , Bürgermeister Krämer 10 JL, Bau¬
meister Meßner 5 JL , Moritz Veilh 3 JL , Wilh . Berblinger 4 JL, Direktor Götz 20 JL,
A . Veil 3 JL , Hofbuchdalter Lorenz 3 JL , Professor Tenner 10 JL, Prof . E . Schurth 10 JL,Ed . Mayer , Ofensabrikant 5 JL , Hauplmann Kallce 2 JL, Kammerherr Sigmund Freiherr
v . Göler 30 JL , Sr . Durchlaucht dem Fürsten Carl Egon zu Fürstenberg 300 JL , A. N
1 JL , durch die Expedition der Karlsruher Nach sichten von L . G . 5 JL , F . Mangold 2 JL
und Friedrich Gulsch 20 JL , von einer fidclen Gesellschaft in der Einigkeit 5 JL 51 L .
Zusammen : 1256 JL 68 4 ; dazu die bisher eingegangenen Beiträge mit 5 02 JL 71 4
-- - 6139 JL 39 3 .

Bon Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogi «
1909 -JL, von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erb
großherzogin 399 JL , von M . P . in Stühsingen 1 JL, Direktor Dr. Wendt , 10 JL ,
Frau Profeisor Halla in Prag 24 JL 12 Z , Direktor Dr . Friede in Fraustadt 6 JL , Prä¬
sident Dr . Singer in Leipzig 50 JL , Fmu Dr . Jahn in Wien 20 JL , Fr . I . K. in Karls¬
ruhe 10 JL, durch Bucheler in Heiligenberg 11 JL 50 H , von Konsul Robert Kölle . Ban¬
kier , 50 JL , durch Hoskapellmcister Mottl von E . H . 2 JL , durch Oberbürgermeister Kratz
in Pforzheim 273 JL , 20 4 . Zusammen : 2057 JL 82 -3 ; dazu die bisher eingegangenen
Beiträge mit 6459 JL 39 -F . -- 8317 JL 21 4 .

Wir danken für ob 'ge Beiträge und bitten um weitere Zuwendungen .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1886.

I>as ßornitö für Errichtung eines Scheffeldenkmaks in Karlsruhe.
Ferien -Colouien für arme kränkliche

Schulkinder der Stadt Karlsruhe .
An Gaben haben wir seit unserm Aufrufe erhalten : durch Dr . Bär von W . B . 5 JL,

Frau M . R . Bär Wwe . 5 JL , Professor Baumeister 20 JL ; durch A . Bielefeld von C . F .20 JL, Ungenannt 2 JL, Landgerichtsrat Chelius 10 JL , P . v. M . 3 JL , W . O . 20 JL ;
durch Dr . Hofsmann von Sr . Grotzh . Hoheit Prinz Carl 40 JL , I . Hochg. Frau Gräfin
von Rhena 40 JL, von dem Vorstande der Karlsruher Gewerbebank aus dessen Tantiemen
50 JL , W . 5 JL, C . Ph . Schmidt 5 JL , Sir . 5 JL , Aug . Hoher 10 JL , Frau Alfr . Seelig -
mann 10 JL , P . W . 20 JL , A Fischer 5 JL., Dr . Schw . 5 JL , E . und A - R . 5 JL , Dir .
Koch 3 JL , Dir . Schnackenberg 10 JL , Frl . I . Jolly 10 JL Frhr . S . v . Gcmmingen 20 JL,
Frau Rittmeister Meyer 5 JL , Gen . Graf Sponeck in Gernsbach 10 JL , A . v . Harder
200 JL, H . E . 3 JL , R . Lautz 20 JL , Dr . Hoffmann sen . und jun . 30 JL . F . au Oberstabs
arjt Kasier 3 JL , Geh - Rat Earl Schmidt 10 JL , Gräfin Leiuingen -Billighsim 5 JL , Männer -
hilsSverein 55 JL , Frau G H. Rat Hardeck 10 JL, H . 5D7. 5 JL , ® M . 10 JL , Frau Dr .
Catbiau 3 JL , Frau Geh . Rat Spohn eine größere An <ahl Kleidungsstücke , Frau Bahnver¬
walter Schnetzler 1 Kleid , Heinrich Cramer eine Anzahl Taschentücher und Krägen sowie
5 JL , Oberstkammerherr Frhr . v . Gemmingen 20 JL , Frau Baudirektor Gerung 10 JL ;
durch Armenrat Schmidt von Kaufmann Ch - Oertel 20 JL , Kaufmann Bist ckel 3 JL , Wilh .
Knauß 5 JL ; durch Bankier Schneider von Th . Herrmann 10 JL , Bankier Schneider 10 ^ ,
Geh . Hofrat Dr . Wagner 10 JL , RechnungSrat Reiß 5 JL , Geistl . Verwalter Ludin 3 JL ;
durch Oberstabsarzt Schrickel von Frl . E . Dratz 5 JL \ Frau S - M . 20 JL , Frau C Eeubert
10 JL , Maler Klose 100 JL , Frl . A . und L - Klose 60 JL , Frau Major Sacks 10 JL , Ober¬
stabsarzt Schrickel 15 JL , Ungenannt 50 JL,, Privatier Schussele 5 JL , Obe : mediziaalrat
Dr . Baltlehner 10 JL ; durch Dr . » . Seyfried von Frl . I . Janson 10 JL , K. R . 5 JL,
Präsident L. v. Stösser 10 JL , Bezirksingcnieur HauSrath 10 JL, Dr . Adolf Blankenhorn
10 JL , Ungenannt ein Packet Kleidungsstücke , Ungenannt 2 JL , F . H . 3 JL , L. E . 5 JL,
Regterungsrat WöriShoffer 10 JL , Frau Ministerialrat Lewald 10 JL,, I . Staatsanwalt
von Gulat 10 JL ; durch Rektor Specht von Bürstenfabr . Brender 13 Bürsten , Rentner
G . A - Buhl 20 JL , Kreisschulrat a . D . Alt 3 JL , Oberlandesgcrichtsrat Cadenbach 10 ^ ! ;
durch Dr . Spemann von ihm selbst 5 JL , Freifrau Tb . v . Bodmann 12 JL . 8 . 2 . 6 JL
W . S . 3 ^ !, S . $ . 3 durch A . Ziegler von Louis Jost 10 JL , Apotheker Baur 5 JL,
H . H . in Psullcndorf 5 JL ; durch Dekan Zittel von ihm selbst 5 JL , von E . D . 10 JL
Zusammen 1265 JL

Wir danken herzlich und bitten um weitere Gabe » .
Karlsruhe , den 5 - Juni 1886.

Das Eomiter
Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr . 223 ; Bielefeld jun „ Verlagöbuchhändlcr und Konsul , Kriegstr .
21 ; Hossmann , Dr ., Generalarzt a . D . , Hirschstr . 37 ; Leichtlin , Stadtrath, Kriegstr.
56 ; Schmidt , Armenrath , Waldstr . 32 ; S ch neide r, Bankier , Erbprinzenstr . 3t . Schrickel ,Oberstabsa ' zt a . D -, Amalienstr . 19 ; v . Seyfried , Dr ., Hosarzt , Kaiserstr . 168 ; Specht ,Rektoru . Piofeffor , Kreuzstr . 15 : v . Weeck , Dr . , Arckivdireklor , Seminarstr . 6 ; Ziegler ,
Medicinalassefsor , Akademi cstr . 26 ; Zittel , Dekan , E rbprinzen str . 5 . _

Anfeuerholz .
Abfälle von dcrCigarrcnkistchenfabrikation , vollständig

trocken, liefert bei Abnahme ganzer Fuhren (circa 20Ctr )
frei vors Haus zum Preise von M . 1 .2V per Centner das
Dampfsägewerk von Philipp Andr £ in Durlacli.

Hotbräuhaus.
Feinstes bayer .

Sommerlagerbier,
vmüglicktz Lücke, Cafö etc.

Karl Schellmann.
18888888888D8

Spitzen ]
: in Seide , Handarbeit , spanische j
! und Guipure - Genre das Meter ,
| von 15 Pf . an , (
| in Tüll , weiß , creme und farbig, ,
! sehr passend zur Garnirung von !
^ Waschkleidern ; englische Maschi - ^
' nenspitzen , weiß , creme und ecru >
! das Meter von 5 Pf . an , \
| in Wolle das Meter von 1v Pf . |

an ,
| in Leinen und Baumwolle , !
>Handarbeit ; Maschinen - Waare \'

von 6 Pf . das Meter an ;

Reste werden äußerst billig
abgegeben.

i Große Auswahl . Feste Preise
Julius Strauss,

( Kaiserstr . 143, nächst demMarktplatz .

Im Ausverkauf
empfehle ich zum Selb st kostenpreis :

I » weiße und gelbe Kernseife ,
mclirte Seife , Toilettenseife ,
Schmierseife , Soda , Laugen¬
mehl , Bleichsoda , Stärke , offen
und in verschiedenen Packungen , Borax ,
Glanzstärke , Wachs , weiß u . gelb ,
Blaukugeln , Blaupulver , Putz -
pommade , Putzsteine , Glaspa¬
pier , Bürflenwaaren,Pntztücher ,
Schwämme rc . rc .

P . IMlIenkerger ,
7 Spitalstraße 7 .

Ritterstraße 4 , am Zirkel ,

B
bunte und weiße

etldeckcn ,Tischdecken u.
Schoner aller Art .
solide neue Sachen , zu
billigsten Preisen .

Oskar Beier ,
Kaiserstraße 141 , am Marktplatz .

ElBSESESaSffl *!

Rohr- und Sttohstühle
werden billig und gut geflochten ; auch wer¬
den Strohstühle schön mit Rohr geflochten.
Die Arbeit wird ans Verlangen im Hause
abgeholt .
Marienstraße Nr . II , III . Stock



Hiermit beehre ich mich, auf meine auf 's Reichhaltigste ausgestattete Abtheilung für

Vorhang - u. Möbelstoffe , sowie für Teppiche
ergebenst aufmerksam zu machen . Dieselbe bietet in ausschließlich neuen Mustern :
Möbel - und Portierenstoffe . Vorhänge jeder Art , weiß und creme . Abgepaßte bunte
Portieren . Holländer -, Brüssel -, Tapestry -, Germania -, Plüsch - und Tournai - Teppiche .
Smyrna -Teppiche iu den neuesten Zeichnungen . Läufer . Linoleum . Wachstuch . Ledertuch.
Cocosteppiche und Coeosmatten . Angorafelle . Tischdecken. Wollene Bettdecken . Pique -
und Waffeldecken . Schoner re .

Sächsische Zwirngardinen r Breite 65 cm , das Meter 30
bis SO L , Breite 130 cm , das Meter 70 , 80 ^ i 1 .— .

Gestickte Schw eizer Mullgardinen : Breite 75 cm, das Meter
70 - 90 $ , Breite 125 cm , das Meter JL 1— bis 1 .30 .

Gestickte Schweizer Mullgardinen mit Tüllbordüre ;Bieile 125/130 cm , das Meter JL I SO bis 1 .80 .
Weiße und creme englische Tüllgardinen in sehr schönen

Mustern : Breite 65 cm . das Meter SO £ bis JL 1 —,Breite 125/130 cm , das Meter 90 4 bis JL 1 .50 , Breite
145 cm , das Meter Jt 1 .10 bis JL 2—.

Englische Tüllgardinen , abgepaßt , auf beiden Seiten und
unten Bordüre und auSgebogt , weih oder erßme in neuen
sthtvollen Mustern , das Paar Jt 5 75, 7 .20 , 7 . 30 , 9 .- ,10 50 , 1150 , 12 .50,14 . - , 15—, 18 — , 20 — u . s. w .

Cruipure «I ’art - Vorhänge , abgepaßt, rein leinen , mit
Suixurs -Spitze und Einsatz , in eleganten Mustern , das PaarJL 16 50 , 21— , 27 — u . s. w .

Bedruckte Croise in schönen neuen Mustern für Möbel,Breite 80 cm, das Meter 60 und 65 L .
Manillaftoffe mit Bordüre und Fransen : Breite 80 cm,das Meter 80 H , Breite 90 cm . das Meter 90 ä> , Breite

100 cm, das Meter JL 1 .15 , mit 2 Bordüren und Fransen ,Breite 140 cm, das Meter JL l .*0 .

Fantasie- Möbelstoffe in schönen neuen Mustern , Breite
130 cm, das Meter von JL 2 .30 , in reichen Farbenstellungendas Meter JL 2 .90 und 3 .30 .

Gobelin-Möbelstoffe in sehr reichen Mustern , Breite 130 cm,das Meter von JL 4 .50 an.
Gestreifte wollene Perser -Portieren , abgepaßt in sehr

schönen Farbenstellungen mit Fransen , Breite 115 cm , Länge
3,50 m , das Stück Jt 10 —.

Manilla -Tischdecken mit Bordüre und Fransen , Größe
145X145 cm , das Stück JL 1 .80 und 2 50 .

Gobelin-Tischdecken mit Schnur und Quasten in neuen
Mustern , Größe 145X145 cm , das Stück 3 .75 ,
JL 5 — , 6 — und 7—.

Reiche Fantaste-Tischdecken in großer Auswahl , Größe
150X150 cm , das Stück 8 — , 9— , J0 .50 , 12—,bis zu den elegantesten Ausführungen .Rothe wollene Bettdecken , in vielen Qualitäten, das Stück
JL 8— , 9 50 , 10 .50 , 12 — , 14 — re.

Bunte wollene Bettdecken, in schönen Mustern , das Stück
Jt 12 .50 , 14 . 50 , 17 .50 , 19 —, 2l —.

Weiße Waffel -Bettdecken, Größe 150X220 cm , das Stück
JL 2 50 , 8 .20 , 3 .80 , 4 50 re.

Germania-Teppiche , abgepaßt, in schönen neuen Mustern :
Größe 130X200 cm, Ji 8— , 10 .50 u . Größe 170X235 cm,
JL 19 —.

Großes Sortiment in Bettvorlagen zu allen Preisen.

I Breitbarth,
I Kaiser - n . Lammstr - Ecke . I

lim mit den

großen Vorräthen
IV. Breitbarth,

Kaiser - u . Lammstr .- Lcke.

tiiiii eleganten fertigen Herren- nnd Hnnben-Kleidern
noch vor Pfingsten "WU zu ränmen, verkaufe ich :

Complette Anzüge i » den schönsten Dessins zu Ji 14 , 16 , 18 , 20—24,
Diagonal - nnd Kammgarn -Anzüge in eleganter Ausführung zu <A 25, 28, 30, 32—45,
Fantaste -Anzüge in hocheleganter Ausführung von Ji 32 an ,
Schwarze Anzüge , wie solche nur nach Maß ang - fertigt werden , zu 28, 30 , 35, 38 , 40—58,
Frühjahrs - nnd Sommer Paletots , das Neueste der Saison 1886, zu J & 12 , 14, 16 , 18 , 20 —35,
Hans - und Kontor -Joppen , Hosen , Westen , Jünglings ' und Knaben -Anzüge und über¬

haupt alle anderen Artikel zu ganz enorm billigen Preisen .
NW" Für corpulente Herren halte ich ebenfalls in allen Artikeln großes Lager . "W8

Kaiser - u . Lamm - mT 11 - . ^ * j .l > -_ _ - Kaiser - u . Lamm-
straßen- Ecke. il * ÄS1 *€ 51111 *1 Jl lllo straßen-Ecke.

K arlsrnhe .

Dr . W . Greder ,
bisher Assistenzarzt a. d. Königs. Mniversitäts -IranenKkiniK und

Kntöindungsanstatt Erlangen
hat sich hier als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Wohnung : Seminarstrasse Nr . 1.
Sprechstunden : Morgens von 8 —9 Uhr, Mittags von 2 — 4 Uhr.

j» ä v 1 i ä

w I " W r
in jeder gewünschten Farbe, schnell trock¬
nend und haltbar, wie seit Jahren zu
haben in der
Material- n . FarbwaarenhaiidlnngvonW . JL. Schwaäb ,

Großh . Hoflieferant .
Niederlage bei Pried .

.Sei » inidt , Ritterstraße 4.
, ,en wird ;
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Unser wiederholt mit den höchsten Auszeichnungen prämiirteS

Exportbier in Flaschen
das in der Brauerei selbst nach rationellster Methode abgefüllt wird

liell (feinstes Taselbier) und cluiik :©!
ist in ganzen Flaschen zum Preise von 22 Pfennig ,

„ halben
zu haben bei :
8 . Fischer , Lessingstraße 21 .
W . Grimm , Kaufmann, Kaiserstr . 19 .
Th . Hatz , Kaufmann, Herrenstr. 35.
Kräuter Wwe., Zähringerstraße 98 .
Hch . Karcher , Leopoldstraße 23 .
Aua »Lösch, Ecke der Kaiser » u .Adlerstr.
K . Malzacher , Lammstraße 5.
Kath . Moser , Waldhornstraße 47 .
Mutschler Sf Pfanz , Belfortstraße.

12

B . Neumaier , Leopoldstraße 11 .
Carl Roth , Herrenstraße 26 .
G . Schwindt , Amalienstraße 34.
Th . Schneider , Scminarstraße 9 .
Stier Wwe., Luisenstraße 21 .
M . Storch Karlstraße 11 .
L. Sturm , Kaiserstraße 150.
S . Sutter , Kriegstraße .
H . Zoller , Schützenstraße 43 .

Neueste Auszeichnungen : Antwerpen 1888 : Silberne Medaille ,
Fachausstellung Ronen 1886 : Große goldene Medaille

(höchster Preis ) .
Grünwinkel , im Mai 1886.

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - u. Presshefeu -Fabrikatien
_ vormals Cf. Siiiiier ._

Wff - Auf dem Messeplatz ! 'MU

AnMnstwerk , einzig
' ' '

Die origmalgetreue Darstellung des großen Hamburg -
Amerik. Post - und Paffagier - Schraubendampffchiffes
„ f^ rfsfa " im Längcnschnitt (4,68 Meter lang , der Originalgröße) , mit

innerer und äußerer Einrichtung dieses schönen Schiffes.
Dieses Meisterwerk ist mit einem Kostenaufwand von 22,200 und

durch fünfjährige angestrengte Thätigkeit hergestellt . Ls Ist kein ge¬
wöhnliches Messestiick . Entree : 30 Pf . , für Kinder die Hälfte .

Hochachtungsvoll ladet zum Besuche ein tz . Verf.
"W . TV ©« .© .

Zeichen - u . Zufchneide -
Unterricht .

Mit dem 1 . und 15 . eines jeden Monats
beginnt in meiner Frauenarbeits -Schule
ein neuer Kurs im Musterzeichnen und
Zuschneiden von Damenkleidern nach
bester franz . Methode .

Unterricht für Frauen ist besonders
eingetheilt .

Der Eintritt in das praktische Erlernen
der Damen - und Kinder Garderobe kann
jederzeit geschehen . (Maschinennähen inbe¬
griffen .)

Hochachtungsvollst
Pantine Frantz ,

Fraurnarlieitsschiilk , Douglasstraße 26.

Flaschen - Bier,
Export und Lager ,

aus der Brauerei Moninger , stets auf
Eis empfiehlt bestens

T ^. Fi ’i t z ,
26 Kaiserstraße 26 ,

gegenüber goldener Ochsen.
Empfehlung .

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene
Anzeige, daß er wieder wie seit 40 Jahren
mit seinem reichen Lager in Knrzwaaren ,
bel ' eblen feinen Seifen , feinen und neuen
Sorten Hosenträgern u . Spazierstöcken
während der Messe hier ist und empfiehlt
sich mit bekannter Hochachtung .

M . Kraft .
Die Bude mit Nr . 44 befindet sich dies¬

mal vor der Kaserne in der Karlsstraße.

MflünDifler Ausverhuas
wegen Geschäftsaufgabe .

Kaffee
roh von 60 H per Pfund bis Ji 1 .40,
selbstgebrannte Kaffees
stets frisch von 80 H per Psd . bis -^ 1 .80.

P . IMlleiiberger ,
7 Spitalstraße 7 .

Zimmer zu vermietvc ».
arürgerstr. 11 , 2 . Stock, ist ein freundlich^ möbl . Zimmer nach der Straße gehend
sogl. oder später zu vermietben.
Allartenstr. 14 3 Stiegen hoch t |t sogl. ern :
" ^ Schlafstelle zu vermiethen.
Oeistngstr. 15 im 4 . Stock ist sogleich oder
-̂ später ein Zimmer an einen soliden Ar ,
beiter zu vermietben .Hausknecht .

Es wird für eine Herrschaft ein solider
Hausknecht gesucht, welcher gut kutschiren
kann, Pferde und Kü .:e wie etwas Land-
wirhschaft zu besorgen hätte; gute und dauern¬
haste Stelle. Offerten unter T « 7*9 a
ÜbermittelnHaaaensteln <*? Vogler

Karlsruhe .

gLürgerirr . 8 ist ein mövltrles Zimmer an
Zeinen Herrn so .,leich zu vermietben.
( ttroße Spitastr . 3 , parterre, erhält ein sol.^ Arbeiter sogl. Schlafstelle .
c- ) uerstr. 33 Ist eine Schlafstelle zu ver -
^ miethen.

Afürgerstr . 21 ist sogl. eine Schlafstelle ;u^ vermietb .

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich

'
vermiethen ._

Oähringerstr . 27, 2 . Stock rechts , ist eirt
-Qmöbl . Z mmer zu vermietben ._
dährmgerftr. 9 , , 4. Stock kau» ein zuver -

ivjläfftger und ordentlicher Arbeiter ein
billiges Zimmer haben mit oder ohne Kost.

Standesbuchaussüge.
Geburten . 3t . Mai : Bertha Auguste. B.Mar Bollweber, Lackier; Wilhelm, B . Hein¬

rich AllerS , Zahntechniker ; Elsa Alerandrina,V . Marti» Kegel, Gastwirth . — 1 . Juni :
Frieda, V . Sigmund Müller, Schlosser . — 2 .:
Alfred , V . Sebastian Rüssel , Maurer; Elsa
Laura u. Hans Leo, Zwillinge, V. Heinrich
Spitzer, Schmiedmeister . — 3 . : Frieda Karo-
line , V . Johann Elleser, Lokomotivheizer ;
Friedrich Wilhelm, V . Jakob Malhis, Kaser¬
nenwärter. — 4 . : Helene Karola, V . Kart
Götz . Kaufmann ; Margaretha Luise Julie.V . Parst Htelscher, Oberpostdirektionssekr tär^
Georg Adolf , V. Gg . Rerroth , Schmiedmstr.
— 5. : Karl Friedrich, V . Karl Fried. Schu¬
macher , Bahnhofarbeiter; Gertrud Sofie
Mathilde, V . Louis Vier, Kaufmann. — 6.:
Anna, V. Jakob Schwobentha, Lederzurich¬
ter ; Lina Maria Luise, V . August Burck »
Hardt, Schlosser ; Anna Marie . V. Johann
Sanwald , Taglöhner . — 7. : Ernst August
Ka ' l, V . Karl Stockmeyer, Maler .

Eheaufgebote. 2 . Juni : Ludwig Schmidt
von Durlach, Schlosser hier , mit Barbara
Retzbach von Wachbach ; Philipp Fischer von
Gondelsheim, Schuhmacher hier , mit Chri¬
stine Weiß von Eppingen. 4 . Karl Bender
von Gerlachsheim, Schlosser hier, mit Therese
Storz von HugSwald; Otto Jachmann von
Berlin , Fabrikant allda, mit Anna Wilhelmi
von Freiburg; FriedrichHeilmann von Mainz,
Architekt hier, mit Emma Ries von Klein,
steinbach. — 5. : Jakob Jbert von Wyhl,
Fabrikarbeiter hier, mit Katharina Geiger
von Rohrbach .

Eheschließungen. 8 . Juni: Julius Haug
von hier, Glasermeister hier, mit Luise Gei-
sendörser von hier ; Karl Freund von Brette»,
Conditor hier, mit Christine Scheifele von
da ; Karl Schäfer von Brette», Maler hier,mit Christiane Arnold von da.

Todesfälle. 5. Juni : Frieda, V . Schrei¬
ner Schallenmüller, 2 T . ; Ernst, V , Kauf¬
mann Hegmann , 3. M . 5 T .; Henriette, Ww.
des Rentner v . Haber, 73 I . ; Karl Trück,
Professor, 48 I . — 6 . : Marie , V . Schutz¬
mann Kaule, 7 T . ; Lina Burkart , Taglöh¬
nerin, 22 I . ; Magdalena Roth, Köchin, 64I .;
Wilhelmine, Ww. des Generalmajor Louis,
75 I . — 7. : Friedrich Scheuerpstug, Kunst¬
schuldiener , 54 I . ; Marie , Ww. des Kanz .
leidiener Karch, . 80 I .; 8 . : Karl Lanzer,
Musiker 52 I ._

Kunstverein.
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . GeöffnetSonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm . 2— 4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Vorm, von 11— 1 Uhr .
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 4 .

205 . Marine, von Gehrig in München .
206 . Elias am Bache Krith , von Prof . Eug .

Bracht in Berlin.
207 . Mittag in der Wüste, von Demselben.
208 . Gewitter im Kaiserthal , von L . Faustner

in München.
209 . Porträt, von Marie Gratz hier.
2 10. Beethoven, von Stint- Höhnisch hier.

Großh . Hosthrater.
Donnerstag, den 10. Juni : 81 . Ab .-V . Hl.
Quart . » Ein Schritt vom Wege . « Lust¬
spiel in 4 Akten von Ernst Wichert . Anfang

Münchener 4 pCt. Stadtobtrgationen
von 1872 . Die nächste Ziehung findet am
1 . Juli Natt . Gegen den Coursverlust von
ca. 3 pCt . bet der AuSloosung übernimmt
daS Bankhaus Carl Neuburger , Berlin ,
Französische Straß « 13, die Versicherung
für eine Prämie von 6 Pf . pro 100 M .
iN n i f A _


	[Seite 496]
	[Seite 497]
	[Seite 498]
	[Seite 499]
	[Seite 500]
	[Seite 501]

